
STRAUBING. Der Landkreis will als Bio-
energie-Region auch weitere drei Jahre
gefördert werden. Dazu hat er neben
der kreisfreien Stadt Straubing nun
auch den Landkreis Cham ins Boot ge-
holt. Als sogenannte Zwillingsregion
soll der Nachbarlandkreis nicht nur
die Bewerbung unterstützen. Landrat
Alfred Reisinger ist überzeugt, dass die
bisherigen Erfahrungen, die Cham auf
dem Gebiet von Bioenergie gemacht
hat, das Straubinger Konzept „hervor-
ragend“ ergänzenwerden.

Für den Landkreis Straubing-Bogen
liegen bereits drei Jahre „Bioenergie-
Region“ zurück. Aufgrund der seither
positiven Ergebnisse in allen 25 Bio-
energie-Regionen hat das Bundesmi-
nisterium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz im ver-
gangenen Jahr beschlossen, den Regio-
nen ein Anschlussförderprogramm
anzubieten, bei dem jeder Region ma-
ximal 330 000 Euro an Fördermittel
für weitere drei Jahre zur Verfügung
gestellt werden können.

„Wir werden mit 208 000 Euro die
Fördermittel des Bundesministeriums
ergänzen“, sagte Reisinger am Mitt-

woch im Rahmen einer Pressekonfe-
renz, an der neben den zuständigen
Mitarbeiterinnen am Landratsamt
auch Fritz Geisperger (Stadt Strau-
bing), Landrat Franz Löffler (Cham)
und Franz Zollner (Kreiswerke Cham)
teilnahmen. Ein gemeinsames regio-
nales Energie-Entwicklungskonzept
ist nahezu fertig. Stolz meinte Reisin-
ger: „Unser zentrales Ziel bleibt es, die
Region zu einer der führenden Bio-

energie-Regionen in Deutschland zu
entwickeln.“ Bei der Umsetzung der
Pläne kann der Landkreis auf eine
Vielzahl von Netzwerkpartner zählen:
Alle 37 Gemeinden des Landreises ha-
ben eine Kooperationserklärung
unterzeichnet. Auch die kreisfreie
Stadt Straubing beteiligt sich weiter-
hin am Netzwerk. Zahlreiche nicht-
kommunale Netzwerkpartner sind
ebenfalls wiedermit dabei.

Neu ist dagegen die Ausweitung in
den Landkreis Cham. Eine der Bedin-
gungen für die Folgeförderung ist
nämlich, eine Zwillingsregion mit ins
Boot zu nehmen. Unter den Bewer-
bern hat sich Straubing-Bogen schnell
für Cham ausgesprochen.

„Es kommen Zwei zusammen, die
zusammenpassen“, gab sich Chams
Landrat Franz Löffler zuversichtlich.
Lange vor der Energiewende habe sich
der Oberpfälzer Landkreis mit dem
Thema Bioenergie beschäftigt. Inner-
halb von zehn Jahren sei es gelungen,
dass knapp 40 Prozent des Stroms, der
im Landkreis benötigt werde, aus Bio-
gasanlagen und Heizkraftwerken
stamme. „Bioenergie nimmt auch bei
uns eine wichtige Rolle ein“, unter-
strich Löffler. Beeindruckend schilder-
te er Projekte, die in den letzten Jahren
realisiert werden konnten. Unter an-
derem wurde eine Technikerschule
für erneuerbare Energie gegründet. Als
„Zwilling-Region“ geht er davon aus,
dass viel Synergieeffekte beide Land-
kreise nach vorne bringenwerden.

Bioenergie ist nach Ansicht von
Fritz Geisperger, der die Stadt Strau-
bing auf der Konferenz vertrat, „in al-
ler Munde“. Straubing – als wissen-
schaftlicher Sitz – erwarte in den
nächsten Jahren 1000 bis 1500 Studen-
ten, die sich intensiv mit den erneuer-
baren Energien beschäftigen werden.
Als „Bioenergie-Region“ sei es wichtig,
dass zusammen ein Netzwerk gebildet
werde. „Scheuklappendenken muss
passé sein.“ (ljh)

Bioenergie: Zwilling sichert Förderung
WIRTSCHAFTWeil der Land-
kreis Chamnunmit im Boot
sitzt, darf die Stadt Straubing
in einer Zukunftsbranche
weitere drei Jahre auf Fi-
nanzspritzen hoffen.

Die Landräte Alfred Reisinger (3. v. r.) und Franz Löffler (3. v. li.) sowie Frak-
tionsvorsitzender Fritz Geisperger (2. v. li.) freuen sich mit dem neuen Entwick-
lungskonzept auf eine erfolgreiche Bioenergie-Region. Für die Umsetzung sind
mit verantwortlich: Franz Zoller (li.), Laura Osterholzer (2. v. r.) und Rita Kien-
berger (r.) Foto: Haas

Sacco & Mancetti rocken
Mit Sacco & Mancetti gibt sich am 14. April, 20 Uhr,
Regensburgs bekannteste Rockband im Paul-Theater
an der Burggasse die Ehre. Die 1986 gegründete
Gruppe um Jockl Peithner und Herbert Schwarzfi-
scher setzte von Anfang an konsequent auf eigene

Songs und eigenen Sound und schaffte es in kürzes-
ter Zeit, sich über die Grenzen vonOstbayern hinaus
eine Fangemeinde zu erspielen. Die „Entdeckung“
der Band erfolgte 1990 durch keinen Geringeren als
Thomas Gottschalk, worauf die erste LP mit dem Ra-

diohit „Rainbow’s End“ bei Chrysalis veröffentlicht
wurde. Country-Einflüsse sind unverkennbar, gele-
gentlich werden Nummern von Bruce Springsteen,
oder Roger McGuinn zum Besten gegeben. Ticket-
Hotline: (0 80 26) 92 24 90 Foto: Veranstalter
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SO GEHT ES WEITER

➤ In den nächsten Wochenwird die
Förderstelle die Bewerbungsunterlagen
prüfen. Landrat Reisinger rechnet damit,
dass noch im April bekannt gegeben
wird, ob die Bewerbung erfolgreich war.

➤ „Bei der Vielfalt an Ideen, den Ko-
operationserklärungen der Partner und
demVerstetigungskonzept haben wir al-
le Voraussetzungen erfüllt“, gibt sich
Reisinger zuversichtlich. (ljh)

METTEN. Die Markuspassion des Ba-
rockkomponisten Reinhard Keiser
(1674-1739) steht auf dem Programm
der Passionsmusik im Rahmen der
„Konzerte im Kloster Metten“ am
kommenden Sonntag, 16 Uhr in der
Stiftskirche.

Neben den bedeutendsten Passions-
vertonungen von Bach, Händel, Tele-
mann und Schütz kann die Markus-
passion von Reinhard Keiser als he-
rausragendes Werk der Barockzeit gel-
ten. Schließlich hat kein Geringerer
als Johann Sebastian Bach diesesWerk

mehrmals aufgeführt. In der Mettener
Aufführung singen und musizieren
unter Leitung von Christoph Liebl Isa-
bella Stettner (Sopran), Ursula Mühl-
berger (Alt), Sebastian Schäfer (Tenor)
und Manfred Plomer (Bass), der Kam-
merchor des St.-Michaels-Gymna-
siums sowie das Kammerorchester
Metten. Die Plätze in der Kirche sind
nummeriert. Karten zu zehn Euro (für
Schüler, Studenten, Schwerbehinderte
zu fünf) sind im Vorverkauf an der
Klosterpforte erhältlich. Reservierung
unter (0991) 9108-113möglich.

Konzert imKloster
MUSIKAmSonntag ist inMetten dieMarkuspassion zu hören

STRAUBING. Wissenschaft versteht nur
der Wissenschaftler? Die Kinder-Uni
kann das Gegenteil beweisen und
zwar unterhaltsam, spannend und vor
allem anschaulich. Die Bürgerstiftung
Straubing hat es sich im Rahmen ihrer
geplanten Projekte zur Aufgabe ge-
macht, die Kinder-Uni unterstützend
zu begleiten zum Wohle der wissen-
schaftlichen Bildung unserer Kinder.

Die Kinder-Uni startet mit drei kos-
tenlosen Vorlesungen in das Sommer-
semester: 24. April, Dozent: Oberbür-
germeister Markus Pannermayr, The-

ma. „Du bist ,nur‘ Luft“ – eine Experi-
mentalvorlesung; 22. Mai, Dozent:
Prof. Dr. Menrad, Thema: Wie wird
Werbung gemacht und wie wirkt sie
auf mich? 19. Juni, Dozent: Prof. Dr.
Sieber, Thema: Nachwachsende Roh-
stoffe – eine Experimentalvorlesung.

Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren
melden sich über die VHS an und er-
halten einen Junior-Studentenaus-
weis. Ort der Vorlesungen ist der Schu-
lungs- und Ausstellungsraum des
Technologie- und Förderzentrums in
der Schulgasse 18.

Kinder an dieUni
BILDUNGDrei Vorlesungen für jungeWissenschaftler
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KURZ NOTIERT

Tankbetrug in Serie
STRAUBING.Am12.März betankte ein
62-Jähriger in der Ittlinger Straße sein
Fahrzeug, ohneGeld bei sich zu haben.
Eine Funkstreife überprüfte die Perso-
nalien desMannes, der zusagte, den
Betrag später zu bezahlen. Da die Be-
zahlung aber bisher ausblieb, ergeht
nun eine Anzeigewegen Betrugs. Am
Mittwoch tankte ein Unbekannter
gegen 9 Uhr amOtto-von-Dandl-Ring
undmachte sich aus dem Staub. Aller-
dings ist sein Kennzeichen bekannt,
sodass er bald ermittelt sein dürfte.
Ein etwa 35 Jahre alterMann gab am
Mittwoch gegen 19.15 Uhr an dersel-
ben Tankstelle an, er wolle per ec-Kar-
te zahlen. Diese versagte jedoch ihre
Dienste. Nun sagte derMann, er wür-
de jemanden anrufen, der ihmGeld
bringen sollte. Schließlich fuhr er aber
weiter, ohne gezahlt zu haben. Der Ge-
suchte ist ca. 185 cm groß und schlank
und spricht gebrochen deutsch. Erwar
mit einemmetallic-grünenAudi 80
unterwegs. Zeugenwerden gebeten,
sich unter Tel. (09421) 868-0 bei der
Polizei zumelden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Handfester Streit
STRAUBING. In derWohnung einer 19-
Jährigen im Stadtzentrum gerieten
eine 22-Jährige und eine 19-Jährige an-
einander. ImVerlauf der Streitigkeit
packte die Ältere ihre Kontrahentin
amKopf und schlug diesen gegen eine
Wand. Die Geschädigte klagt seitdem
über Kopfschmerzen. Die Polizei er-
mittelt wegenKörperverletzung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diebstahl aufgeklärt
STRAUBING.Nach umfangreichen Er-
mittlungen konnte die Polizei nun
Mitarbeiter einer Firma des Diebstahls
von Schrottteilen überführen. Die Tä-
ter hatten bereits überMonate hinweg
Fahrzeugteile, die zur Verwertung auf
demGelände ihres Arbeitgebers gela-
gert waren, beiseitegeschafft und pri-
vat weiterverkauft. Als AnfangMärz
wieder ein Container von einemMit-
täter bei einem der Diebe „angeliefert“
wurde, schlug die Polizei zu und nahm
die Täter fest. Der Abnehmer derWare
konnte tags darauf festgenommen
werden.

STRAUBING. Es gibt Auswärtsspiele, die
zählen zu den unangenehmen Dingen
im Sportlerleben. Oftmals sind es Du-
elle mit vermeintlich schwächeren
Teams. Genau so eines steht für den
FTSV am Samstag in der Volleyball-
Bundesliga an. Um 20 Uhr müssen die
Gäubodenstädterinnen beim VfL
Nürnberg antreten.

Der Tabellenletzte ist keinesfalls so
schlecht, wie es der Platz aussagt. „Die
Saison ist sehr unglücklich verlaufen“,
so Markus Reichler, der Mannschafts-
verantwortliche der Mittelfranken.
Das trifft den Nagel auf den Kopf. Ne-
ben fünf Niederlagen im Tie-Break ste-
hen auch knappe Viersatzniederlagen
gegen Top-Teams in der Statistik. Mit
etwas mehr Glück wäre der VfL nicht
mit vier Punkten abgeschlagen am Ta-
bellenende, sondern auf Augenhöhe
mit dem FTSV.

Gegen diesen haben sich die Mittel-
franken einiges vorgenommen. Gegen
die Niederbayern kann der VfL in Best-
besetzung antreten. Lediglich hinter
dem Einsatz von Annette Groner steht
ein kleines Fragezeichen. Aber auch
der FTSV kann die Partie mit seiner ge-
samten Mannschaft antreten. Außen-
angreiferin Valeria Fedosova ist zu-
rück im Team. „Unsere Damen sind
heiß auf das Duell“, so Interimstrainer
Heiko Koch, „aber es wird eine sehr
schwere Aufgabe“.

FTSV vor
hartemKampf
SPORTDie Straubinger Vol-
leyballerinnenwissen, dass
Nürnberg besser ist als es die
Tabelle aussagt.
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